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Bartramia stricta  nicht im Rheinland

Bartramia stricta  not in the Rhineland

Dieter Korneck

(Manuskripteingang : 5. April 2006)

Kurzfassung: Alle bisherigenVeröffentlichungen über das Moos Bartramia stricta aus Deutschland betref¬
fen Anacalia laevisphaera (Bartramicaceae ).

Schlagworte: Bartramia stricta, Anacolia laevisphaera, Bartramicaceae, Rheinland

Abstract : The moss Bartramia stricta exists not in the Rhineland (Germany). Such informations are belonging
to Anacolia laevisphaera (Bartramicaceae).
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Im Februar 1932 fand Heinrich Andres im Net¬
tetal nahe Ochtendung ein Moos, das er als Bar¬
tramia stricta Bridel bestimmte, eine damals
nur aus dem Mittel meergebiet bekannte Art. Die
Bestimmung wurde von Loeske bestätigt. Be¬
siedelt werden kleine, im Spätwinter und im zei¬
tigen Frühjahr etwas sickerfeuchte Felsnischen
und -runsen trocken -warmer Standorte auf
Schiefergestein. Über diesen Fund und weitere
Funde desselben Mooses hat Andres (1960) viel
später berichtet . Dann entdeckte Futschig
(1968) dieses Moos auch an einer Stelle im
Lahntal. Angeregt durch die Arbeit von Andres
(I960 ) suchte ich in der Folgezeit die Gegend
nach unserem Moos ab. Es fand sich zwischen
1961 und 1996 an mehreren Stellen im Maifeld
sowie im Moseltal nebst einigen Seitentälern;
hierüber und zur Soziologie vgl. Korneck
(1997).

Im Rahmen eines Forschungsprojektes ver¬
suchten Jan -Peter Frahm und Dietmar
Quandt , mittels molekularer Methoden her¬
auszufinden, ob Vorkommenmediterraner Moo¬
se in Wärmegebieten Deutschlands wirklich re-
liktischer Natur sind, also schon seit 7000 bis
8000 Jahren bestehen, oder ob solche Moose erst
später hier angekommen sind. Bei unserem
Moos erbrachte die Sequenzierung von Materi¬
al aus dem Moselgebiet keinerlei Übereinstim¬
mung mit solchem von Bartramia stricta  aus
dem Mittelmeergebiet und aus anderen Teilen
der Welt. Nun kamen Zweifel an der Richtigkeit
der Bestimmung auf. Neuerliche mikroskopische
Untersuchungen ergaben bei genauem Ver¬
gleich mit B. stricta  aus dem Mittelmeergebict
deutliche Verschiedenheiten beim Blattschnitt,
bei den Blattgrundzcllen sowie beim Rippcn-

querschnitt . Unter dem Rasterelektronenmikro-
skop fanden sich weitere Unterschiedebezüglich
der Papillen am Blattrand und der Wachskristalle
auf den Blattoberflächen. Langwierige Recher¬
chen führten schließlich zu dem Ergebnis, dass
es sich bei unserem Moos in Wirklichkeit um die
ebenfalls zu den Bartramiaceae gehörende, B.
stricta  habituell sehr ähnliche, vorwiegend in
den Tropen verbreitete Anacolia laevisphaera
(Taylor ) Flow , in Grout handelt (Frahm
2005). Alle bisherigen Veröffentlichungen über
“Bartramia stricta ” aus Deutschland betreffen
somit Anacolia laevisphaera.

Für wertvolle Ilinweise bin ich Herrn Prof. Dr.
Jan -Peter Frahm (Remagen-Rolandseck) sehr
zu Dank verfliehtet.
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